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Landesvorstand: 
Landesvorsitzender:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 03
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Finanzen:
Rolf Plettner
Telefon:	 privat	 0421/51 07 93
E-Mail:	 rolf.plettner@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Sport:
Jürgen Beyer
Telefon: 	 privat	 0421/62 37 62
E-Mail:   	 juergen.beyer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Organisation: 
Rolf B. Krukenberg
Telefon:	 privat	 0421/5616-44
Fax:	 privat	 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Bildung:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 03
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Medien:
Norbert Scheer
Telefon:	 privat	 04221/35 54
E-Mail:	 norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Marketing:
Norbert Scheer
Telefon:	 privat	 04221/35 54
E-Mail:	 norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Datenschutzbeauftragter des Verbandes:
datenschutzbeauftragter@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Erwin Kloke
Tel/Fax:	 privat	 0421/498 44 95
E-Mail:	 erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Dieter Bening

Ausschüsse des Verbandes:
Ehrenrat:
Erwin Kloke
Tel/Fax:	 privat	 0421/498 44 95
E-Mail:	 erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Hauptausschuss:
Jürgen Linke
Telefon:	 dienstl.	 04791/94 30 03
Fax:	 dienstl.	 04791/94 30 08
E-Mail:	 juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesausschuss für 
satzungsrechtliche Angelegenheiten
Rolf B. Krukenberg
Telefon:	 privat	 0421/5616-44
Fax:	 privat	 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Schiedsgericht:
Eduard Scotland 
Telefon:	 privat	 0421/34 33 96
E-Mail:	 schach@lbsv-bremen.de

Stadtverband Bremen-Stadt:
Vorsitzender:
Rolf B. Krukenberg
Telefon:	 privat	 0421/5616-44
Fax:	 privat	 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Stellv. Vorsitzender:
Jerry Ritter
Telefon:	 mobil	 0176/62 53 33 222
E-Mail:	 jerry.ritter@lbsv-bremen.de

Schriftführer:
Wolfgang Schaller
Telefon:
E-Mail:	 wolfgang.schaller@lbsv-bremen.de

Sportwart:
Heino Außem
Telefon:	 privat	 0170/29 12 522
Telefon:	 privat	 0421/38 34 62
E-Mail:	 heino.aussem@lbsv-bremen.de

Fachgruppen Bremen-Stadt:
Bowling:
Heiner Kuhlmann
Telefon:	 privat	 0421/33 78 873
E-Mail:	 heiner.kuhlmann@lbsv-bremen.de

Fußball:
Jerry Ritter
Telefon:	 mobil	 0176/62 53 33 222
E-Mail:	 jerry.ritter@lbsv-bremen.de

Golf:
Uwe Luttringer
E-Mail:	 uwe.luttringer@lbsv-bremen.de

Handball:
Michael Tabeling
Telefon:	 privat	 04203/61 73
	 dienstl.	 0421/457-39 75
E-Mail:	 michael.tabeling@lbsv-bremen.de

Kegeln:
Rolf Raulfs
Telefon:	 privat	 04221/58 41 41 7
E-Mail:	 rolf.raulfs@lbsv-bremen.de

Korbball:
Renate Schreiber
Telefon:	 privat	 0421/83 11 17

Schach:
Eduard Scotland 
Telefon:	 privat	 0421/34 33 96
E-Mail:	 schach@lbsv-bremen.de

Squash:
Holger Raffel
E-Mail:	 holger.raffel@lbsv-bremen.de

Tanzen:
Doris Boehnke
Telefon:	 privat	 0421/35 11 15

Tischtennis:
Jens Arfmann
Telefon:	 privat	 0421/83 38 67
E-Mail:           jens.arfmann@lbsv-bremen.de

Volleyball:
Wolfgang Mahlstedt
Telefon:	 privat	 0421/56 10 54
E-Mail:           wolfgang.mahlstedt@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremen-Stadt:
Badminton, Lauftreff, Schwimmen, Senioren-Gym-
nastik, Tennis, Walking, Wandern
Informationen über die Geschäftsstelle.

Stadtverband Bremen-Nord:
Vorsitzender:
Manfred Kelch
Telefon:	 privat	 0421/65 60 60
E-Mail:	 manfred.kelch@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
Hermann Büntemeyer
Telefon:	 privat	 0421/65 43 08

Sportwartin:
Cornelia Pankrath
E-Mail:	 cornelia.pankrath@lbsv-bremen.de

Schriftführer: 
N.N.

Fachgruppen Bremen-Nord:
Fußball:
Helmut Käpernick
Telefon:	 privat	 0421/60 67 37
E-Mail:       helmut.kaepernick@lbsv-bremen.de

Tennis:
Manfred Schomaker
E-Mail:      manfred.schomaker@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Hermann Büntemeyer
Telefon:	 privat	 0421/65 43 08

weitere Sportarten in Bremen-Nord:      Pilates, 
Walking, Informationen über die Geschäftsstelle.

Stadtverband Bremerhaven:
Vorsitzender:
Harry Kühn
Telefon:	 privat	 0471/88 360
	 dienstl.	 0471/944 64 134
E-Mail:	 harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
N.N.

Schriftführerin:
Monika Gottwald
Telefon:	 privat	 04749/10 24 11
E-Mail:	 monika.gottwald@lbsv-bremen.de

Sportwart:
N.N.

Fachgruppen Bremerhaven:
Bowling:
Patrick Dickerson
Telefon:	 privat	 0471/30 07 333
E-Mail:	 patrick.dickerson@lbsv-bremen.de

Schießen:
Norbert Meyer
Telefon:	 privat	 0157/849 79 741
E-Mail: 	 norbert.meyer@lbsv-bremen.de

Tanzen:
Bernd-Dieter Finke
Telefon:	 privat	 0471/82 711
E-Mail:	 bernd_dieter.finke@lbsv-bremen.de

Tennis:
Helmut Krause
Telefon:	 privat	 0471/67 401
E-Mail:	 helmut.krause@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Carl-Christoph Ebmeier
E-Mail: carl-christoph.ebmeier@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremerhaven: Badminton, 
Faustball, Kegeln, Squash, Volleyball, Walking
Informationen über:
Harry Kühn
Telefon:	 privat	 0471/88 360
	 dienstl.	 0471/944 64 134
E-Mail:	 harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Sportangebot des LBSV Bremen
Bremen-Stadt: Badminton, Basketball, Bowling, Fußball (inkl. Freizeit-Fußball), Golf, Gymnastik (inkl. Senioren-Gym.), Handball, Kegeln, Korbball, 
Leichtathletik (Sportabzeichen, Laufen, Walking), Schach, Schwimmen, Squash, Tanzen, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern
Bremen-Nord: Bowling, Fußball, Gymnastik, Handball, Leichtathletik (Walking), Pilates, Schach, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern
Bremerhaven: Badminton, Bowling, Drachenboot, Faustball, Freizeitsport, Fußball, Kegeln, Leichtathletik (Walking), Schießen, Squash, Tanzen, Tennis, 
Tischtennis, Volleyball
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Tausende Besucher feiern mit der Maus den 
22. Bremer Kindertag
Mit Janette Rauch als Kindertagsbotschaf-
terin 2011 und dem Kinder-Oskar für Änne 
Jacobs

Selbst das Wetter trug seinen Teil bei zu einem 
gelungenen Fest, und so strömten wieder Tausen-
de Besucher zum 22. Bremer Kindertag 
des Landesbetriebssportverbandes 
Bremen e.V. (LBSV) in den Bürger-
park. Unter dem Motto „Kinder 
stark machen“ hatten über 80 Ver-
eine, Gruppen und Organisationen 
ihre Stände mit Angeboten und In-
formationen aufgebaut. Rund 700 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
sorgten für einen reibungslosen 
Ablauf des größten Kinder-
festes Deutschlands.

Bürgerparkdirektor 
Werner Damke hatte in 
diesem letzten Jahr vor 
seinem Ruhestand ein-
mal mehr die Wiesen 

rund um den Marcusbrunnen zur 
Verfügung gestellt, wohl wissend, 
dass die Besuchermassen auf 
den feuchten Wiesen durchaus 
ihre Spuren hinterlassen würden. 
Mit herzlichem Dank und als Aner-
kennung seiner stets großen Hilfs-
bereitschaft wurde Werner Damke 
vom Landesbetriebssportverband 

Bremen zum Ehren-Kindertagsbotschafter auf 
Lebenszeit ernannt.

Sponsoren haben auch in diesem Jahr 
ein tolles Bühnenprogramm ermöglicht und 

Malte Janssen von Radio Bremen führte 
wieder souverän durch die Bühnenshow.

Stargast war die Maus, die ihren 
40. Geburtstag im Bürgerpark 

feiern konnte. Seit vier Jahr-
zehnten werden in dieser 
Sendung des WDR Fragen 
nach den Löchern im Käse 
oder den Streifen in der 
Zahnpasta auf so interes-
sante und witzige Art beant-
wortet, dass selbst viele Er-

22. Bremer Kindertag
Die Maus feiert ihren 40. Geburtstag und 

der Bürgerparkdirektor Werner Damke wird 
Kindertagsbotschafter auf Lebenszeit
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wachsene begeistert zuschauen. 
Die Maus präsentierte in Bremen 
zur Freude von Groß und Klein ihre 
aktuelle Show „Höher, schlauer, 
weiter“. 

Viele weitere Gruppen sorgten 
für ein vielfältiges Programm. 

So zeigten die Mädchen und 
Jungen des Kindertanztheaters 
„Blumen“ des LBSV ihr Können in 
farbenprächtigen Kostümen.

Und Trainerin Drygalla von 
Bremen 1860 hatte die Jüngsten 
der Rhythmischen Sportgymna-
stik mitgebracht. 

Als Überraschungsgast war 
Aleksandra Zapekina dabei, Bre-
mer Sportlerin des Jahres 2010 
(Rhythmische Sportgymnastik, 
Deutsche Meisterin 2010 in Düs-
seldorf im Mehrkampf, 4-fache 
Deutsche Vizemeisterin mit Seil, 
Reifen, Ball und Band). Sie ist in-
zwischen bei Bremen 1860 auch 
als Trainerin tätig. 

Das Bühnenprogramm bot ge-
nau wie die diversen Stände auf 
den Wiesen den Kindern und ihren 
Eltern vielfältigste Anregungen, 
wie Kinder ihre Freizeit nicht nur 
sinnvoll, sondern vor allem mit 
viel Spaß verbringen und dabei 
sowohl Freunde als auch Anerken-
nung finden können. „Denn Kinder 
und Jugendliche, die ihre inneren 
Stärken entwickeln, können spä-
ter von sich auch „nein“ zu Alko-
hol, Nikotin, Drogen und Gewalt 

sagen“, erklärt Lothar Pohlmann 
das Motto des Kindertages „Kin-
der stark machen“.

Der Bremer Kinder-Oskar 
wurde in diesem Jahr durch die 
Bremer Sozialsenatorin Anja Stah-
mann verliehen an Änne Jacobs, 
der Initiatorin der bundesweiten 
Spenden- und Schulaktion „Kinder 
laufen für Kinder“. Mit der Preis-
verleihung an Änne Jacobs wür-
digt der LBSV die von ihr und ihren 
Mitarbeitern geleistete Arbeit zum 
Wohle der Kinder. Die Aktion „Kin-
der laufen für Kinder“ versucht in 
vorbildlicher und wegweisender 

Art das soziale Engagement von 
Kindern zu fördern und ihnen 
gleichzeitig ein Bewusstsein für 
die Bedeutung von ausgewo-
gener Ernährung und Bewegung 
für einen gesunden Lebensstil zu 
schaffen.

Zuvor hatte Sozialsenatorin 
Anja Stahmann der diesjährigen 
Kindertagsbotschafterin Janette 
Rauch die Ernennungsurkunde 
überreicht. In ihrer Rede betonte 

die Senatorin die Wichtigkeit, sich 
für Kinder einzusetzen, und wür-
digte das herausragende Engage-
ment aller am Bremer Kindertag 
Beteiligten. Ebenso wie vorher 
auch LBSV-Vorsitzender Jürgen 
Linke und Kindertags-Organisator 
Lothar Pohlmann bedankte sie 
sich ganz besonders bei den vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern, ohne die eine solche 

Veranstaltung überhaupt nicht 
durchzuführen wäre.

Janette Rauch gehört seit vie-
len Jahren zu den bekannten deut-
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schen Schauspielerinnen, die sich 
über den eigenen Beruf hinaus für 
Kinder engagieren. In den Jahren 
2003 bis 2010 hat sie sich mit 
großem Erfolg als Schirmherrin 
für das Kinderhospiz Löwenherz 
in Syke eingesetzt, nun folgt die 
Aufgabe als Kindertagsbotschaf-
terin 2011. „Ich will mithelfen, 
Kinder stark zu machen“; erklärt 
Janette Rauch.

Zusammen mit Janette Rauch 
übergab Sozialsenatorin Anja 
Stahmann anschließend die Prei-
se an die Gewinner des Malwett-
bewerbs. Das Park Hotel hatte 
für diesen  Anlass wieder einen 
Empfang ausgerichtet – mit einer 
tollen Torte zu Ehren der Maus, 
die  genau so gut schmeckte, wie 
sie großartig aussah.

Spenden, die in diesem Jahr 
während des Kindertages ge-
sammelt wurden, gehen jeweils 
zur Hälfte an das SOS-Kinderdorf-
Zentrum Bremen sowie an den 
Verein Schattenriss, eine Bera-
tungsstelle gegen den sexuellen 
Missbrauch von Mädchen.

Heike Groneberg

Zum Abschluss des 22. Bremer Kindertages möchten wir, die 
Veranstalter Weser Kurier und Landesbetriebssportverband 
Bremen e.V., allen kleinen und großen Sponsoren unseren 
großen Dank für erbrachte Unterstützung aussprechen.

Wir danken unseren Partnern und Sponsoren ganz herzlich 
für die Unterstützung:
 
Weser Kurier 
Radio Bremen 
 
ArcelorMittal 
Bremer Musical Company 
Bürgerparkverein Bremen 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung - 
			   BZgA „Kinder stark machen“
Coca-Cola AG 
Connect GmbH Agentur für Kommunikation 
CSM Deutschland GmbH 
DAIMLER AG
Eis Butzke 
Entsorgung Nord GmbH ENO
Gewoba AG 
hkk Erste Gesundheit 
Janßen Grundstücksgesellschaft mbH (JGG)
KAEFER Isoliertechnik GmbH 
Kraft Foods 
Kreissportbund Bremen-Stadt 
Landessportbund Bremen LSB 
Mawotec Schädlingsbekämpfung 
Park Hotel 
Schäfer`s Brot- u. Kuchen-Spezialitäten GmbH & Co. KG 
SNF Einweggeschirr und Verpackungen 
SV Werder Bremen 
swb AG 
Werder Bremen Fan-Service GmbH 
Wirtschaftsförderung Bremen GmbH 
Zeisner GmbH 

sowie zahlreichen weiteren Einzelpersonen für Geld- und 
Kuchenspenden 

und 

der Senatorin für Soziales, Kinder, Jugend und Frauen Anja 
Stahmann.
 
Für ihre große ideelle Hilfe möchten wir der Kindertags-
Botschafterin 2011, der Schauspielerin Janette Rauch, 
unseren besonderen Dank aussprechen. 
 

Danke schön Ihnen allen! 

WIL

Danke den Sponsoren
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Europäische Betriebssportspiele in Hamburg
Goldige Zeiten für die Betriebssportgemeinschaft der Sparkasse 

Goldige Zeiten für die Be-
triebssportgemeinschaft der 
Sparkasse bei den Europä-
ischen Betriebssportspielen 

Vom 22. bis 26. Juni 2011 
hat sich die Europäische Betriebs-
sportgemeinschaft in Hamburg 
getroffen. Fast 7.000 Aktive aus 
23 Ländern sind in die Elbmetro-
pole Hamburg gereist, um in 23 
Sportdisziplinen ihre Besten zu 
ermitteln. Mit dabei: 50 Sportler 
aus acht Sparten der Betriebs-
sportgemeinschaft der Sparkasse 
Bremen. 

SCHWIMMEN

„Das war ein unglaublich span-
nendes Finale im Schwimmen 
über 50 Meter Rücken“, erinnert 
sich Bernd Schnackenberg. Auf 
die hundertstel Sekunde genau 
hat er gemeinsam mit seinem 
Konkurrenten vom IBM Klub Leip-
zig im Hallenbad von St. Pauli 
angeschlagen. Herzschlagfinale 
wird das genannt – und mit 2:1 
Richterstimmen hat Schnacken-
berg die Goldmedaille zuerkannt 
bekommen. Eine von fünf. 

Bernd Schnackenberg ist da-
mit der erfolgreichste Sparkas-
senteilnehmer, der an diesen 18. 
European Company Sport Games 
2011 an den Start gegangen ist. 

Gemeinsam mit den drei Gold-
medaillen von Elke Schmidt hat 
die Schwimmmannschaft alle acht 
Goldmedaillen geholt und stellt 
mit einer weiteren Silbermedaille 
für Jörg Scheffler und eine Bron-
zemedaille für Torsten Wrede das 
erfolgreichste Sparkassenteam. 

Die Erfolge im Einzelnen:

Bernd Schnackenberg 
5 x Gold    / 50, 100, 200m 
Freistil, 50m Rücken und 50m 
Schmetterling

Elke Schmidt 
3 x Gold     /   50m und 100m 
Brust, 50m Rücken

Jörg Scheffler
1 x Silber    /  100m Rücken ( S )     

Torsten Wrede 
1 x Bronze /     50m Brust   ( B )

„Aber nicht nur die Schwim-
mer haben Medaillen gewonnen“, 
freut sich Christoph Jendrek, der 
ECSG-Koordinator der Sparkasse.

KEGELN

Auch die Kegler können sich 
mit einer Silber- und zwei Bronze-
medaillen sehen lassen. 

Gestartet sind die Kegler in 
Hamburg mit einer 4er Damen- 
und einer 4er Herrenmannschaft.

Leider konnten wir mit unserer 
Herrenmannschaft Medaillenträu-
me nicht ganz verwirklichen, denn 
unser bester Kegler, Klaus Wen-
delken, hatte sich für die Deut-
schen Kegelmeisterschaften qua-
lifiziert, die zeitgleich in Lübeck 
stattfanden. Trotzdem konnten 
wir unsere Herrenmannschaft am 
Donnerstag mit einem Sportkeg-
ler aus Estland und am Freitag 
mit einem Sportkegler aus Berlin 
auffüllen. So waren wir nicht ganz 
gehandicapt.

Nun zu den Wertungen: (geke-
gelt wurden 100 Wurf je Kegler)

Mannschaftswertung Herren - 
Beteiligung: 13 Mannschaften
- 1. Platz - Landesbank Berlin
	 5802 Holz
- 4. Platz - Sparkasse Bremen
	 5401 Holz

Mannschaftswertung Damen - 
Beteiligung: 3 Mannschaften
- 1. Platz - Landesbank Berlin
	 5739 Holz
- 2. Platz - Sparkasse Bremen
	 5657 Holz

Einzelwertung Herren - 
58 Teilnehmer
Sparkasse Bremen:

-  3.   Platz -  Ralph Sickfeld
	 1458 Holz
-  5.   Platz -  Wolfgang Schinkel          	
	 1449 Holz
- 26. Platz -  Bernd Klug
	 1336 Holz

Einzelwertung Damen - 
12 Teilnehmerinnen
Sparkasse Bremen:

- 3. Platz - Kirsten Illgner
	 1454 Holz
- 5. Platz - Ilse Deters
	 1428 Holz
- 6. Platz - Ines Meißner
	 1423 Holz
- 7. Platz - Bettina Nolte
	 1352 Holz

TENNIS

Und das Tennisteam mit Mi-
chael Bittner, Manfred und Ralf 
Möller musste sich erst im B-Fi-
nale gegen AS Sapeurs Pompiers 
du Rhöne aus Frankreich mit 1:2 
geschlagen gegeben. 

Ohne die Verletzung von Mi-
chael Bittner wären hier vielleicht 

auch ein Sieg und die Goldmedail-
le möglich gewesen. 

„Die Betriebssportgemein-
schaft der Sparkasse Bremen 
hat sich in Hamburg gut präsen-
tiert“, freut sich auch Lutz-Werner 
Beckröge, erster Vorsitzender 
der Betriebssportgemeinschaft 
der Sparkasse Bremen. Der Er-
folg dieser Spiele zeigt die gute 
Betriebssportarbeit in der Spar-
kasse Bremen. Ein so breites 
Sportangebot gibt es in Bremer 
Unternehmen selten. Da freut es 
besonders, dass auch die Teams 
vom Fußball, Schach, Tischtennis, 
Volleyball und Badminton beacht-
liche Erfolge erzielt haben. 

FUSSBALL

Am ersten Spieltag der 30 km 
entfernten Anlage (das Trainings-
gelände des HSV in Norderstedt) 
verloren wir im ersten Spiel 2:1 
gegen die Estonia Swedbank aus 
Lettland. Unser zweites Spiel ge-
wannen wir 3:2 gegen NextGen 
Tel aus Norwegen.

 
Aufgrund des Spielmodus 

kamen wir wegen der geringen 
Tortreffer in die Trostrunde. Im 
zweiten Spieltag, jetzt in der Tro-
strunde, verloren wir 2:1 gegen 
Atos origin aus den Niederlanden 
und gewannen 6:1 gegen VEOLIA  
Umwelt aus Hamburg.

Wir erreichten damit einen 
vorderen Mittelfeldplatz in der Tro-
strunde.

SCHACH

Am Schachturnier nahmen 
68 Personen (64 Herren und 4 
Frauen) teil. Der Internationa-
le Meister aus Dänemark - der 
dieses Turnier schon 3x gewon-
nen hatte - kam am Ende nur auf 
den 6. Platz. Da viele weitere 
Profis dabei waren, ist Ulrich Ra-
melow mit seinem 33. Platz sehr 
zufrieden.

(v.l.n.r.): Jörg Scheffler, Torsten Wrede, 
Bernd Schnackenberg, Elke Schmidt

(v.l.n.r.): Bernd Klug, Ralph Sickfeld, 
Wolfgang Schinkel, Kirsten Illgner, Ines 

Meißner, Bettina Nolte, Ilse Deters

Manfred Möller, Michael Bittner, Ralf Möller



7LBSV Bremen – Sport im Betrieb 3/2011

TISCHTENNIS

Mit 11 Teilneh-
mern stellten die 
T ischtenn issp ie -
ler die meisten 
Akteure. Bei den 
Herren gewannen 
Philipp Geißler und 
Martin Steencken 
am ersten Tag bei-
de Spiele gegen 
Gruner & Jahr sowie 
Airbus Stade. Somit 
hatten sich beide 
bereits unter den europäischen 
Topteams platziert, die durchweg 
Regionalliganiveau hatten. Jeweils 
knapp mit 1:2 gingen die weiteren 
Spiele gegen Mannschaften von 
Hoffmann LaRoche sowie gegen 
gleich drei Teams von den Spar-
kassenkollegen der LBBW ver-
loren. Mit dem 9. Platz unter 27 
Teams wurde ein hervorragender 
Platz im ersten Drittel erzielt.

Ähnlich erfolgreich waren 
Marc Engelmann und Christoph 
Jendrek bei den Senioren. Als im 
ersten Spiel ein Kontrahent von 
der Lufthansa Hamburg im HSV-
Trikot antrat, gab es keine größe-
re Motivation: ein glatter 3:0-Sieg 
war das Ergebnis. Einem weiteren 
Sieg gegen TTC EVAG folgte eine 
knappe Niederlage gegen den Po-
lizei FC 110, die ein TOP-Ergebnis 
verhinderte. Durch zwei weitere 
Siege über Magistrat Salzburg 
sowie die Sparkasse Essen wurde 
nach der Niederlage gegen die 
BSG DAB der 18. Platz von 48 
Mannschaften erreicht.

Pech bei der Auslosung hat-
ten Christof Ortwich und Reiner 
Schnelle. Knappe Ergebnisse, 
aber verloren war die Ausbeute 
gegen Sharp, Hamburger Ge-
richte und Salzburg. Da halfen 
auch 3:0-Siege gegen Amicale 
du Personale, DESY und EON 
Ruhrgas nicht mehr viel. Ein Sieg 
gegen das Team aus Linz bei ei-
ner Niederlage gegen Wüstenrot 
bedeutete am Ende Platz 38.

Die beiden Mixed-Mann-
schaften schlugen sich achtbar. 
Antje Böse mit ihren Herren Uwe 
Meyburg und Wolfgang Stelljes, 
die abwechselnd Mixed oder 
Herren-Einzel spielten, kam zu 
einem Sieg gegen DESY sowie 
Mißerfolgen gegen SG Stern 
Stuttgart sowie Filstal. Nach span-
nenden Spielen gegen die Ham-
burger Lufthansa, DESY und der 
eigenen Mannschaft sprang am 
Ende Platz Sieben heraus. 

Die Eheleute Monika und 
Jürgen Strodthoff zeigten tolles 
Tischtennis und hatten bei knap-
pen Niederlagen das Pech am 
Schläger kleben. Die Stuttgarter 
Kollegen der LBBW, BSK Kelag 
sowie die Lufthansa waren nicht 
zu bezwingen. Nach weiteren 
hochklassigen Matches sprang 
ein achter Platz heraus.

VOLLEYBALL-MIXED

In der Vorrunde wurde mit 4 
Mannschaften gespielt. Erster 
Gegner gleich um 9.00 Uhr ein 
dänischer Vertreter, danach ge-
gen EON Ruhrgas und Signal Idu-
na aus Hamburg. Alle Spiele wur-
den gewonnen – somit waren wir 
Gruppenerster.

Im Überkreuzvergleich ging es 
dann gegen die österreichische 
Mannschaft von Windhager. 
Dieses Spiel ging knapp verloren, 
so dass klar war: wir spielen um 
die Plätze 7 – 12.

Am nächsten morgen ging 
es in der Zwischenrunde ge-

gen einen französischen Geg-
ner (Veolia Sports), der mit 
2:0 besiegt werden konnte 
und danach erneut gegen Si-
gnal Iduna – auch hier ein Sieg.

Im letzten entscheidenden 
Überkreuzvergleich mussten wir 
uns dann gegen DEMAG geschla-
gen geben und wurden mit einem 
guten 8. Platz belohnt, welches 
ein großartiges Ergebnis ist. Da-
mit wurden wir die viertbeste 
deutsche Mannschaft.

BADMINTON

Nachdem die Badmintonspar-
te in Rovinj pausiert hat, konnten 
wir wieder ein Team melden: Silvia 
Naue, Jörg Rathmann, Ralf Sonne-
kalb und Britta Kording traten in 
der Seniorenklasse an.

Insgesamt waren in dieser 
Spielklasse 17 Mannschaften am 
Start, wir hatten es in einer Vie-
rergruppe mit AWO Berlin 2, Rot-
Gelb Hamburg und KfW 2 zu tun. 
Gespielt wurden je zwei Mixed, ein 
Damen- und ein Herrendoppel.

Obwohl wir in dieser Aufstel-
lung, außer in ein paar Trainings-
einheiten, noch nie im Wettkampf 
zusammen gespielt haben, wurde 
der erste Turniertag sehr erfolg-
reich: 4:0 gegen AWO Berlin, 2:2 
gegen Rot-Gelb Hamburg (Sieg 
mit 6:5 Sätzen) und das abschlie-
ßende 3:1 gegen KfW 2 bescher-
te uns den nie für möglich gehal-
tenen Gruppensieg! Damit hatten 
wir schon den 8. Platz sicher.

Am nächsten Tag fanden 
Überkreuzspiele mit den jeweils 
Zweitplatzierten statt. Unser er-
ster Gegner war das Team von 
McDonald’s. Das Mixed Britta 
Kording/Jörg Rathmann unterlag 
knapp in zwei Sätzen. Im zweiten 
gemischten Doppel Silvia Naue/
Ralf Sonnekalb passierte es dann: 
Ralf Sonnekalb verletzte sich mit 
einem Muskelfaserriss, an ein 
Weiterspielen war nicht zu den-
ken. Da wir keinen Ersatzspieler 
hatten, war unser Auftritt dann 
leider viel kürzer als geplant! Der 
eigentlich schon sicher geglaubte 
8. Platz war leider auch nicht 
mehr zu erreichen.

Internationale Meisterschaften 
sind für viele der Akteure der 
sportliche Höhepunkt in der Be-
triebssportsaison. Extra Trai-
ningseinheiten werden absolviert 
und der Urlaub entsprechend ge-
plant. „Besonders geglänzt haben 
auch die neuen Trainingsanzüge, 
die in Hamburg Premiere feiern 
konnten“, freut sich Sven Müller, 
zweiter Vorsitzender der Betriebs-
sportgemeinschaft.

Alle Teilnehmer und Organisa-
toren lobten diese Spiele in hohen 
Tönen. Das Turnier war hervorra-
gend organisiert. Und auch das 
Rahmenprogramm und die Mee-
ting-Lounge auf dem Messegelän-
de konnten sich sehen lassen. 

Die Spiele wurden in diesem 
Jahr zum dritten Mal in Deutsch-
land und nach 1981 gleich zum 

Acht Sparten der BSG Sparkasse waren aktiv dabei
Berichte zusammengestellt von Christoph Jendrek

Wolfgang Stelljes, Christoph Jendrek, Jürgen 
Strodthoff, Monika Strodthoff, Antje Böse, 

Marc Engelmann und Uwe Meyburg
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zweiten Mal in Hamburg ausge-
tragen. Alle Teilnehmer freuen 
sich aber bereits auf die nächsten 
Spiele. Dann geht es vom 19. bis 
23. Juni 2013 nach Prag – die 
goldene Stadt an der Moldau. Das 
lässt hoffen!

43 Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen 
aus den Stadtverbän-
den Bremerhaven, 
Bremen-Nord und 
Bremen-Stadt hatten sich bei der auch für Sportvereine zuständigen 
Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG) zur Fortbildung in drei Se-
minaren angemeldet: Fit for work, gesetzliche Unfallversicherung 
sowie Grundlagen der Versammlungsstättenverordnung (Veranstal-
tungen im Sportverein sicher planen und durchführen).

Die Anreise nach Gevelinghausen (Sauerland) erfolgte gemein-
sam im Bus. Die Unterbringung im Akademie-Schlosshotel und das 
sehr gute Essen trugen neben den äußerst kompetenten Referenten 
zum Erfolg des Wochenendes bei. Mit vielen neuen Erkenntnissen 
und den besten Vorsätzen, diese auch im Sportalltag umzusetzen, 
kehrten wir am Sonntag zurück.

Heike Groneberg

Betriebssportler auf Bildungstour

Schach - Einladung zum Blitzturnier, auch für Gäste des LBSV
aus der „Schach im Betrieb“, Ausgabe 3, August 2011:

Liebe Schachfreunde,

die Fachgruppe SCHACH im LBSV Bremen startet die neue Spielsaison traditionsgemäß mit dem Blitzturnier für Einzelspieler, zu dem wir
unsere Mitglieder und Gäste (Nicht-LBSV-Mitglieder) recht herzlich einladen.

Spielort:		  LBSV - Sportzentrum, Volkmannstraße 12

Termin:		  Dienstag, 4. Oktober 2011

Spielbeginn:		  18 Uhr

Spielmodus:		  Das Turnier wird nach dem Rundensystem durchgeführt.
			   Die Bedenkzeit beträgt 5 Minuten pro Spieler und Partie.

Preise:		  Wahlweise Pokal oder Buchgutschein (Verleihung zu einem späteren Zeitpunkt). 
			   Die Verteilung erfolgt nach DWZ-Gruppen, so dass jeder Teilnehmer die Chance auf einen Preis hat.

Anmeldung:		  Bis 10 Minuten vor Spielbeginn beim Turnierleiter.

Wir hoffen auf eine gute Resonanz dieser Einladung und würden uns freuen, zu dem ersten LBSV-Schachturnier der Spielsaison 2011/12 
wie in „alten Zeiten“ viele Schachfreunde begrüßen zu können.

Der Vorstand
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Tischtennisdamen der SG Stern gewinnen Silbermedaille
Regina Jacobs und Petra Preuß landen bei den ECSG auf dem Siegertreppchen

Tischtennisdamen der SG Stern 
gewinnen die Silbermedaille

Regina Jacobs und Petra 
Preuß landen bei den ECSG 
auf dem Siegertreppchen

Als es am 22.06.2011 hieß: 
„Die XVIII. Sommerspiele des eu-
ropäischen Betriebssportes (Euro-
pean Company Sport Games) sind 
eröffnet“, konnten sich fast 7.000 
Sportler aus 23 Nationen auf eine 
außergewöhnliche Sportveranstal-
tung freuen. 

Nach den Begrüßungsworten 
von Didier Besseyre (Präsident 
des Europäischen Betriebssport-
verbandes), Ingo Aurin (Organisa-
tionsleiter) und Olaf Schulz (Erster 
Bürgermeister), erlebten die Besu-
cher in den Hamburger Messehal-
len eine tolle Eröffnungsfeier. Die 
Fahnen der teilnehmenden Natio-
nen wurden von jungen Einradfah-
rern präsentiert, die schwungvoll 
durch die jubelnde Menge fuhren. 

Auch das weitere Rahmen-
pogramm der gesamten Tage 
konnte sich sehen lassen. Tolle 
Bands und Solisten gaben sich 
auf der Bühne ein Stelldichein, 
meisterhafte Keulenschwinger 
begeisterten und bei den Damen 
aus Susis Nachtbar hielt es kaum 
noch einen Besucher auf den Bän-
ken. Die gute Stimmung wurde 
durch einen hervorragenden DJ 
abgerundet, bei dem auch die 

müdesten Beine, nach diverser 
sportlicher Beanspruchung, wie-
derbelebt wurden und die Tanz-
fläche jeden Abend bis zum Ende 
gut gefüllt war.

Der Tischtenniswettbewerb 
fand sehr gut organisiert in zwei 
Sporthallen in Allermöhe statt.

Insgesamt 103 Mannschaften, 
bestehend aus zwei bis vier Spie-
ler/innen gingen in folgenden 
Klassen an den Start: Damen = 
7 Teams, Offene Klasse Mixed = 
7 Teams, Seniorenklasse Mixed 
= 8 Teams, Offene Klasse Herren 
= 33 Teams und Seniorenklasse 
Herren = 48 Teams.

Für die SG Stern Bremen gin-
gen zwei Mannschaften an den 
Start. 

Werner Schäfer und Henry 
Wahlers trafen in der Senioren-
klasse, mit 48 Teams, auf eine 
starke Konkurrenz. 

In der Vorrunde wurden die 
Spiele gegen Amicale du Pers. 
Team 2 (FRA) und DESY Team 
1(GER) gewonnen. Lediglich ge-
gen EVO Team 1 (GER) musste 
eine Niederlage hingenommen 
werden. 

In der Zwischenrunde konnte 
dann nicht mehr gepunktet wer-
den, so dass unterm Strich ein 
respektabler 24. Platz von 48 er-
reicht wurde.

Bei den Damen spielten Re-
gina Jacobs und Petra Preuß in 
einer Klasse Jeder gegen Jeden, 
immer ein Doppel und jeweils ein 
Einzel. 

Beim Vergleich der Mann-
schaften aus Österreich, Israel 

und Deutschland mussten sich 
die beiden Bremer Vertreterinnen 
der SG Stern nur der Mannschaft 
von SG Eintracht Rheinhausen ge-
schlagen geben. 

In spannenden Spielen gegen 
Festo (GER), SG Stern Stuttgart 
(GER), Magistrat Salzburg (AUT) 
und Education Ministry 1 + 2 (ISR) 
konnten Siege errungen und eine 
nie erwartete Silbermedaille mit 
an die Weser gebracht werden.

Petra Preuß

v.l.n.r.: Henry Wahlers, Regina Jacobs, Petra Preuß, Werner Schäfer
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In Memoriam Hans-Erich Rühle

Der Landesbetriebssportverband Bremen trauert um das Vorstandsmitglied der Fachgruppe Fußball im Stadt-
verband Bremen-Stadt Hans-Erich Rühle, der nach langer schwerer Krankheit im Alter von nur 63 Jahren am 07. 
August 2011 verstorben ist. - Die Nachricht vom Ableben unseres Betriebssportfreundes Hans-Erich Rühle erfüllt 
alle, die ihn kannten und in seinen Funktionen als Schriftwart, Sportwart und Kassenwart der Fachgruppe Fußball 
erlebt haben, mit tiefer Trauer und Anteilnahme. Er war über 40 Jahre als Betriebssportler und in vielfältiger Wei-
se als ehrenamtlicher Funktionsträger in unserem Verband und in seiner Betriebsportgemeinschaft Sparkasse 
Bremen tätig. 

War er auch zunächst bei seinen betriebssportlichen Aktivitäten der Sportart Kegeln zugewandt, so hat er dane-
ben als Verantwortlicher seiner Betriebssportgemeinschaft das Geschehen auf dem Fußballplatz verfolgt und die 
Belange der Fußballer seiner Betriebssportgemeinschaft gegenüber unserem Verband mit großer Umsicht vertreten. 

Als langjähriger Sportwart hat er den Spielbetrieb der Fachgruppe Fußball mit gründlicher Sorgfalt und großem Engagement organisiert, reformiert 
und Sportbegegnungen aller Art ermöglicht. Besondere Verdienste hat sich Hans-Erich Rühle in der Funktion des Kassenwarts erworben. Professionell, 
zuverlässig und verantwortungsbewusst wurden von ihm seine Aufgabenbereiche trotz seiner schweren Krankheit mustergültig wahrgenommen und die 
Belange des Betriebssports tatkräftig vertreten.

Der Landesbetriebssportverband Bremen hat ihm viel verdanken. Der tief empfundene Dank wird durch die vielen Ehrungen, die ihm zuteil wurden, deutlich. 
Ihm wurden vom Landesbetriebssportverband die Ehrennadeln in Bronze, Silber und Gold verliehen. Ebenso hat der Deutsche Betriebssportverband sein 
Wirken durch die Verleihung von Ehrennadeln in Bronze und Silber gewürdigt.

Der Landesbetriebssportverband Bremen hat einen um den Bremischen Betriebssport besonders verdienten, zuverlässigen und hilfsbereiten Freund 
verloren, der noch in den letzten Tagen seines Lebens das Wohl des Verbandes und seiner Mitglieder bedachte. Der Landesvorstand und die Mitglieder 
trauern um Hans-Erich und ihr tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau und den Angehörigen. Er wird uns stets in Erinnerung bleiben.

 							       Erwin Kloke	 (Ehrenvorsitzender des LBSV)
							       Horst Keilhack	 (Ehrenvorsitzender der Fachgruppe Fußball im LBSV)

Wir trauern um 

			   Hans-Erich Rühle

der am 07. August 2011 nach langer, schwerer Krankheit verstorben ist.

Hans-Erich Rühle war über 40 Jahre als Betriebssportler und in vielfältiger Weise als ehrenamtlicher Funktionsträger in unserem Verband und in seiner 
Betriebssportgemeinschaft tätig. Seine besondere Zuwendung galt der Fachgruppe Fußball Bremen-Stadt, der er über viele Jahre als Vorstandsmitglied 
angehörte.

Ihm ist es zu danken, dass er als Sportwart der Fachgruppe Fußball Bremen- Stadt den Spielbetrieb mit gründlicher Sorgfalt und großem Engagement 
organisiert, reformiert und Sportbegegnungen aller Art ermöglicht hat.

Besondere Verdienste für den Betriebssport hat sich Hans-Erich Rühle in den letzten Jahren in der Funktion des Kassenwarts der Fachgruppe Fußball 
Bremen-Stadt erworben. Er hat professionell, zuverlässig und verantwortungsbewusst seine Funktion trotz seiner schweren Krankheit mustergültig wahr-
genommen und die Belange des Betriebssports tatkräftig vertreten.

Wir verlieren mit ihm einen um den Bremischen Betriebssport verdienten, zuverlässigen und hilfsbereiten Freund. Wir trauern mit seinen Angehörigen. Er 
wird uns stets in Erinnerung bleiben.

				    Landesbetriebssportverband Bremen e.V.
					         Landesvorstand
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Anlässlich der generellen 
Ehrungsveranstaltung des Kreis-
sportbundes Diepholz am 05. Juni 
2011 wurde Rolf B. Krukenberg 
mit der goldenen Ehrennadel des 
Landessportbundes Niedersach-
sen e.V. ausgezeichnet.

Maßgebend dafür sind die 
vielfältigen ehrenamtlichen Tätig-
keiten, die „RBK“ im Laufe seines 
Sportlerlebens auf allen Ebenen 
erfolgreich bewältigt hat. Vor 
allem in seiner Spezialsportart 
Tischtennis hat er, neben seiner 
C-Trainer- und Internationalen 
Schiedsrichter-Qualifikation, Er-
fahrungen in vielen Ämtern und 
Funktionen sammeln können.

Kreisebene: im TT-Kreisver-
band Diepholz:

Ab 1981: 10 Jahre Staffellei-
ter, 10 Jahre Kreisschiedsrichte-
robmann, 9 Jahre Kreissportwart, 
8 Jahre Beauftragter für Organisa-
tion und Verwaltung, 4 Jahre Vor-
stand Sportentwicklung, 12 Jahre 

stellvertretender (Vorstands-) 
Vorsitzender, seit 2008 Ehrenvor-
stand.

Bezirksebene: im TT-Bezirks-
verband Hannover:

1988 bis 1996 zuerst Beisit-
zer, dann stellvertretender Vorsit-
zender des Bezirkssportgerichts.

Landesebene: im Tischtennis-
Verband Niedersachsen (TTVN):

Ab 1996: 8 Jahre Präsident 
des zweitgrößten Landesver-
bandes im DTTB sowie Referent 
bei Tischtennis-Seminaren, -Kon-
gressen und -Tagungen, seit 2004 
Vorsitzender des TTVN Ehrenaus-
schusses.

Landesebene: im Landes-
sportbund Niedersachsen:

Seit 1996 ist RBK immer mal 
wieder TTVN Delegierter zu den 
Landessporttagen, zudem war er 
von 1996 - 2004 Mitglied des LSB 
Hauptausschusses, des höchsten 
Gremiums zwischen den Landes-
sporttagen.

Bundesebene: im Deutschen 
Tischtennis-Bund (DTTB):

Mitglied diverser Arbeitsgrup-
pen/Kommissionen auf nationaler 
TT-Ebene von 1996 - 2004, da-
nach Gast bei diversen gemein-
samen Tagungen der DTTB Aus-
schüsse Breite, Schule, Lehre, 
Mädchen- und Frauensport zur 
Vorbereitung von TT-Großveran-
staltungen, geistiger Vater und 
Koordinator des Projekts „Be-
triebssporttag“ anlässlich der WM 
2006 in Bremen mit dem LBSV 
Bremen als Partner, erneute Koor-
dination eines Betriebssporttages 
bei den Europameisterschaften 
2009 in Stuttgart mit dem dort 
vor Ort zuständigen Partner: 
Baden-Württembergischer Be-
triebssportverband, 1999 Inter-
nationaler Schiedsrichtereinsatz 
bei den German Open in Bremen, 
seit 2000 ca. 20 Einsätze bei 
TT-Großveranstaltungen in ganz 
Deutschland (German Open, 

Europameisterschaften, Welt-
meisterschaften, europäischen 
Ranglistenturnieren, World Cups) 
in ehrenamtlicher Funktion als 
Gesamtleiter Volunteers (mit bis 
zu 260 freiwilligen Helfern) bzw. 
als Bereichsleiter verschiedener 
Teams, vorwiegend mit dem 
Schwerpunkt Logistik & Courtser-
vice.

Darüber hinausgehende Tätig-
keiten in Bremen:

Im Landesbetriebssportver-
band Bremen:

Seit 2007 sind Ämter im 
LBSV Bremen hinzu gekommen, 
zunächst als 1. Stellvertretender 
Vorsitzender, seit 2010 als Lan-
desvorstand Organisation sowie 
als Vorsitzender des Stadtver-
bandes Bremen-Stadt.

Im Landessportbund Bremen:
Seit November 2008 ist RBK 

gewähltes Mitglied des Hauptaus-
schusses des LSB Bremen.

Goldene Ehrennadel des LSB Niedersachsen für Rolf B. Krukenberg

Christine Beckmann verabschiedet

Die Laufabteilung des LBSV Bremen in Bremen-Stadt muss zukünftig ohne ihre 
Trainerin Christine Beckmann auskommen. 

Christine, die 2008 zum LBSV kam, übernahm damals als Vertretung die Be-
treuung der Anfänger-Laufkurse. Das lief dann so hervorragend, dass sie dauerhaft 
dabei blieb und ab Anfang 2010 die Leitung der Fortgeschrittenen-Kurse übertragen 
bekam. Mit ihrer sympathischen Art kam Christine sehr gut bei den vielen Teilneh-
mern und Teilnehmerinnen ihrer Kurse an.

Bedingt durch den (glänzenden) Abschluss ihres Studiums (Sport und Fran-
zösisch) an der Universität Bremen und den Wechsel nach Frankreich, wo sie als 
Fremdsprachenassistentin arbeiten wird, geht Christine leider dem LBSV als Traine-
rin verloren.

Der LBSV wünscht Christine Beckmann alles Gute auf ihrem weiteren Lebensweg 
und viel Erfolg im Beruf. Wir sind sicher, dass der Kontakt nicht ganz verloren gehen 
wird.

WIL

Liebe Betriebssportlerinnen und Betriebssportler, 
der LBSV Bremen erweitert sein Sportangebot um die Sportart Yoga. 
Hier im Speziellen um die Stilrichtung Vinyasa oder auch als Power-Yoga 
bekannt. 

Diese Form des Yoga zeichnet sich durch einen dynamischen Bewe-
gungsablauf aus, der insbesondere auch die Ausdauer fördert. 

Yoga verhilft zu einem besseren Körperbewusstsein sowie zu inne-
rer und äußerer Balance, Flexibilität und Kraft. 

Die Gruppe trifft sich immer Mittwochnachmittag in der Sporthalle 

der Schule Dudweiler Straße (Bremen-Hemelingen). 
Die Teilnahme ist auch in Kursform möglich (10 Termine). Die Ko-

sten betragen EUR 90,--. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich! 
Wer mitmachen möchte, wird gebeten Sportkleidung, eine weiche 

Unterlage (am besten eine Yoga-Matte) und etwas zu trinken mitzubrin-
gen. 

Weitere Informationen geben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
der LBSV-Geschäftsstelle unter TEL 55 50 21

Power-Yoga - Neues Sportangebot beim LBSV
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Rolf Plettner, Landesvorstand 
Finanzen (Schatzmeister) des Lan-
desbetriebssportverbandes Bre-
men e.V. (LBSV), zur finanziellen 
Lage des Vereins im Gespräch mit 
Heike Groneberg.

(Heike Groneberg) Auf 
dem letzten Landesverbands-
tag hast du in deinem Kassen-
bericht auf die angespannte 
finanzielle Lage des LBSV 
hingewiesen. Die Rücklagen 
seien bereits deutlich vermin-
dert.

(Rolf Plettner) In den letzten 
Jahren haben wir die Beiträge le-
diglich den gestiegenen laufenden 
Kosten angepasst, aber nie einen 
ausgeglichenen Haushalt errei-
chen können und daher immer 
wieder auf unsere Rücklagen zu-

rückgegriffen. Das ist m.E. nicht 
mehr länger zu verantworten. 
Wir müssen wieder zu einem aus-
geglichenen Haushalt kommen, 
möglichst mit einer kleinen Rück-
lage für die nötigen Sanierungen 
unseres Sportzentrums sowie für 
Investitionen im sportlichen Be-
reich..

Wie soll das erreicht werden?

Nachdem der Jahresab-
schluss 2010 erneut ein 5-stel-
liges Minus aufweist, hält der 
Landesvorstand eine deutliche 
Erhöhung des Mitgliedsbeitrages 
von jetzt 3,30 Euro auf 4,50 bis 
5 Euro pro Monat für erforderlich, 
möglichst bereits zum kommen-
den Jahr, spätestens jedoch zum 
1.1.2013. Die Entscheidung hie-
rüber trifft der Landesvorstand 
in der nächsten Zeit, um die Ge-
nehmigung auf einem Landesver-
bandstag zu bekommen.

Das ist eine deutliche Steige-
rung.

Viele andere Bremer Sportver-
eine haben ihre Beiträge bereits 
in dieser Größenordnung erhöht; 
sie sind von denselben Problemen 
betroffen. Im Vergleich ist unser 
LBSV-Beitrag immer noch sehr 
günstig.

Gibt es nicht noch Möglich-
keiten, Kosten zu sparen?

Seit Jahren werden alle wirt-
schaftlich sinnvollen Einsparungs-
möglichkeiten ausgenutzt, ob im 
laufenden Betrieb, bei den Por-
to- oder den Energiekosten, ohne 
jedoch den sportlichen Bereich 
einzuschränken. Das wollen wir 
für die Zukunft durch ein Erhö-
hung des Beitrages auch künftig 
vermeiden.

Das sind die Sachkosten, wie 
sieht es mit den Personalko-
sten aus?

Der Landesvorstand sowie 
die Stadtverbandsvorstandsmit-
glieder arbeiten wie alle anderen 
Funktionäre des LBSV ehrenamt-
lich. Nur in der Geschäftsstelle 
beschäftigen wir hauptamtliche 
Kräfte. Bei der Größe unseres 
Vereins ist die Abwicklung durch 
ehrenamtliche Kräfte nicht mehr 
gegeben. Die Arbeitsbelastung ist 
bereits an der Grenze des Mach-
baren, auch das haben wir über-
prüft. Für die Arbeitskräfte fallen 
natürlich Personalkosten an, die 
nicht immer unverändert bleiben 
können.

Können denn nicht Sponsoren 
eingebunden werden?

Bereits heute unterstützen 
eine Reihe von Firmen den LBSV 
durch Spenden von Material und / 
oder Dienstleistungen und haben 
einiges ermöglicht, was wir uns 
sonst gar nicht hätten leisten kön-
nen. Aber die Suche nach Spon-
soren ist auch sehr zeitintensiv. 
Und dafür fehlen uns zurzeit leider 
die Mitglieder, die sich dieser Auf-
gabe im erforderlichen Umfang 
widmen könnten.

Stimmt es, dass du 2012 
nicht mehr zur Wiederwahl für 
den Landesvorstand zur Ver-
fügung stehst?

Ich werde im kommenden 
Jahr 75. Da wird es Zeit, Platz für 
Jüngere zu machen nach mehr als 
40 Jahren in dieser Aufgabe.

Hat sich bereits jemand be-
reit erklärt, diese Aufgabe im 
kommenden Jahr zu überneh-
men?

Ja, Frau Mady Hagens hat 
sich bereit erklärt, die Aufgabe zu 
übernehmen und sich der Wahl auf 
dem Landesverbandstag 2012 zu 
stellen. 

Herzlichen Dank für dieses 
Gespräch!

Interview mit dem Landesvorstand Finanzen
Beitragserhöhung unvermeidlich

v.l.n.r.: Jürgen Beyer, Werner Völler, Anil Wickremetunge, Jürgen Linke, 
           Rainer Kriwald, Otto Plasse

Anil Wickremetunge ist das 500. neue Mitglied im Jahre 2011
Die Fachgruppe Golf im Landesbetriebssportverband Bremen e.V. 

boomt. Es kommt deshalb nicht von ungefähr, dass das 500. neue 
Mitglied des LBSV im Jahre 2011 dieser Fachgruppe angehört.

Anil Wickremetunge, Ingenieur bei der Firma Rheinmetall Defence 
Electronics (RDE), ist seit kurzem Mitglied der Fachgruppe Golf der BSG 
Atlas.

Der Landesvorsitzende des LBSV, Jürgen Linke, und der Landes-
vorstand Sport, Jürgen Beyer, konnten ihn am 28. Juli 2011 als 500. 
Neumitglied in den Räumen seines Arbeitgebers, der Firma Rheinmetall 
Defence Electronics GmbH, begrüßen und überreichten ihm ein kleines 
Präsent sowie eine Flasche Rotwein. Neben Otto Plasse, Gesamtver-
antwortlicher der Betriebssportgruppen RDE/ATLAS, gratulierten auch 
Werner Völler, Betriebssportkoordinator bei RDE sowie Rainer Kriwald 
als Spartenleiter Golf bei RDE.

Jürgen Beyer
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








- Geschäftsinhaber -



Saisonbeginn der Fachgruppe Tischtennis Bremen-Stadt
Stadtmeisterschaft 2012 wird spannend

Gut besucht war die Sitzung 
zur Staffeleinteilung für die Sai-
son 2011/2012 der Fachgruppe 
Tischtennis Bremen-Stadt. Alle 
54 Mannschaften haben sich 
zur freudigen Überraschung von 
Sportwart Christian Ehrlicher 
rechtzeitig zurückgemeldet. Es 
wird weiterhin in sieben Staffeln 
gespielt. Der Spielbeginn ist für 
die 36. KW geplant, d.h. ab dem 
5. September 2011 geht’s wieder 
los.

Erfreulicherweise gibt es mit 
der Wirtschaftsförderung Bremen 
eine neue Mannschaft. Sie wer-
den in der Staffel F starten, so 
dass dort auch zukünftig mit neun 
Mannschaften gespielt wird, nach-
dem Arcelor Mittal leider keine 
dritte Mannschaft mehr gemeldet 
hat. 

Für die oberen vier Staffeln 
lagen einige Anträge vor, nach 
denen Mannschaften nicht auf- 
oder absteigen bzw. die Staffel 
wechseln wollten. Da alle Anträge 
nachvollziehbar begründet waren 
und überwiegend bereits die Zu-
stimmung der betroffenen Mann-
schaften eingeholt worden war, 
wird wohl allen Anträgen entspro-
chen werden können. So wird Sw-
ing Brazil nicht in die A-Staffel auf-
steigen, und die erste Mannschaft 

von Beck&Co wird nicht abstei-
gen. Holger Staats wird wieder 
am Spielbetrieb teilnehmen und 
somit die Becks-Mannschaften 
deutlich verstärken.

Es wird allerdings nicht aus-
reichen, in den Kampf um die 
Stadtmeisterschaft einzugreifen. 
Konnte die erste Mannschaft von 
Airbus/ERNO in der vergangenen 
Saison ihren Stadtmeistertitel nur 
sehr knapp gegen die erste Mann-
schaft der Polizei Bremen vertei-
digen, so hat auf jeden Fall für 
die kommende Saison auch die 
erste Mannschaft der SG Stern 

ihre Ansprüche angemeldet. Ger-
rit Meyer: “Ganz klar, wir wollen 
Stadtmeister 2012 werden!“ Es 
dürfte spannend werden.

Im Rahmen der Staffeleintei-
lung waren noch die Staffelleiter 
festzulegen. Nach einigen Pro-
blemen in der A-Staffel (7 Mann-
schaften) in der letzten Saison 
wird der Fachgruppenvorsitzen-
de Jens „Archie“ Arfmann diese 
Staffelleitung übernehmen. Zu-
dem soll in dieser Staffel eine Art 
„Staffeltag“ durchgeführt werden, 
um u.a. das Problem der Spielver-
legungen mit den entsprechend 

schwierigen Terminabsprachen in 
den Griff zu bekommen.

Staffelleiterin in B (7 Mann-
schaften) bleibt Mandy Ehrlicher 
(vormals Bernott - Herzlichen 
Glückwunsch!), in C (7 Mann-
schaften) Klaus Wantke. Uwe Hart-
mann übernimmt die Staffel D (8 
Mannschaften), Niels-C. Eckardt 
Staffel E (8 Mannschaften), Vera 
Suling Staffel F (9 Mannschaften) 
und Manfred Themm-Brüggemann 
übernimmt die Staffel G (8 Mann-
schaften).

Heike Groneberg

Termine:
(bitte vormerken)

  8. Januar 2012	
Stadtmeisterschaften 
Werder-Halle Hemelinger Straße

14. Januar 2012 (vorauss.)
Seniorenmeisterschaften 
in der Becks-Halle
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Fachgruppe Handball
Fachgruppenversammlung

Abschluss der Saison 2010/2011 – Korrektur

Bei der ersten abschließenden Auswertung der Spielergeb-
nisse ist dem Vorstand der Fachgruppe ein Fehler unterlaufen, 
indem er die BSG Straßenbahn in der Endtabelle auf Rang zwei 
setzte. Eine Nachprüfung ergab, dass dieser Platz der BSG 
Sparkasse gebührt, und zwar auf Grund der im direkten Ver-
gleich mit der BSG Straßenbahn ausgetragenen Spiele.

Hier die korrigerte Abschlusstabelle der Saison 
2010/2011

Platz	Mannschaft	 Spiele	    Tore	            Punkte
1	 SG Atlas/Krause	 8	 180: 111	 14
2	 Sparkasse	 8	   82: 105	 10
3	 BSG Straßenbahn	 8	 100:   87	 10
4	 SG DA/Erno	 8	   73: 120	   4
5	 BSG OLB		 8	   32 :  44	   0

Fachgruppenversammlung
Die Fachgruppe Handball führte am 16. Mai 2011 ihre Fachgrup-

penversammlung in den Räumen des LBSV durch.

Nach Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden der Fachgruppe, Mi-
chael Tabeling, gedachten die Anwesenden in einer Schweigeminute 
des am 19.04.2011 verstorbenen Ehrenvorsitzenden des LBSV und 
ehemaligen Vorsitzenden der Fachgruppe, Rudolf Mrosewski (s. auch 
Bericht in Sport im Betrieb 2/2011).

Michael Tabeling gratulierte der Mannschaft der SpG Atlas/Krau-
se zur Erringung des Meistertitels und überreichte ihrem Spielführer 
Gerold Ohlenbusch die Ehrenurkunde und den Siegerpokal. Die BSG 
Sparkasse und die BSG Bremer Straßenbahn wurden für das Erreichen 
des zweiten und des dritten Platzes geehrt.

Der Fachgruppenvorstand zog angesichts zehn (≈ 50%) ausgefal-
lener Spiele eine nicht ganz zufrieden stellende Bilanz der abgelaufenen 
Spielzeit. Ein Großteil der Spielausfälle lag an häufigeren terminlichen 
Schwierigkeiten einer BSG.

Die Fachgruppe konnte einen Zuwachs von jeweils 3 männlichen 
und weiblichen Mitgliedern verbuchen; insgesamt ist die Fachgruppe 
100 Mitglieder stark, davon sind 13 weibliche Mitglieder.

Der der Fachgruppenversammlung vorgelegte Entwurf der Sport-
ordnng für die Fachgruppe Handball wurde ausführlich diskutiert und 
mit wenigen Änderungen einstimmig beschlossen.

Jürgen Beyer

Michael Tabeling, Gerold Ohlenbusch

Bowling Bremen-Stadt
Kurzbericht zum BBL Sommerturnier 2011

Von den in den drei Qualifikati-
onsturnieren insgesamt 30 ange-
tretenen Trios qualifizierten sich 
die Schnittbesten 18 Trios (bzw. 2 
Nachrücker) für das gemeinsame 
Finale, in das der bisherige Spiel-
schnitt mitgenommen wurde.

Im Finale auf der Strikee’s 
Findorff wurden die 18 qualifi-
zierten Trios in Ihrer bisherigen 
Rangfolge noch einmal kräftig 
durcheinander gewürfelt. Die bis 
zum Finale führenden Trios konn-
ten ihre Ergebnisse aus den Quali-
fikationsturnieren nicht bestätigen 
und rutschten auf die Plätze 6 

und 8 ab. Nur 5 der 18 Finalisten 
verbesserten ihre Spielschnitte 
aus den Qualifikationsturnieren im 
Finale. 13 Trios verschlechterten 
sich dagegen zum Teil deutlich. 
Dies spricht wohl für doch etwas 
anspruchsvollere Bahnverhält-
nisse am Finaltag.

Nach den zum Teil sehr span-
nenden Finalspielen ergaben sich 
nur geringe Unterschiede in dem 
sich aus der Summe der Spiel-
schnitte aus dem Qualifikations-
turnier und den Finalspielen er-
gebenden Gesamtschnitt (x50%). 
Den Turniersieger trennten nur 

3,33 Pins im Schnitt vom 8. Platz. 
Auch der 18. hatte nur 14,73 
Pins im Schnitt weniger als das 
siegreiche Trio: Bernd Mudder 
(swb), Karin Kirchhoff (KLK Ost), 
Raike Schätzchen und Günter 
Schätzchen (ebenfalls beide KLK 
Ost), das einen Gesamtschnitt von 
195,83 Pins erzielte. Die stärkste 
Leistung im Finale erzielte das 
Trio mit Wilfried Lüneberg, Karl 
Stuckenberg und Michael Roß 
(alle Stern) mit 2.399 Pins (Schnitt 
199,92) die auf Rang drei hinter 
dem Trio mit Tonia Schroeder, 
Sabine Blanke und Kristin Wehage 

(alle BSAG) landeten.
Dank der Unterstützung durch 

die Bahnbetreiber konnten an alle 
Teilnehmer des Finales mehr oder 
weniger wertvolle Sachpreise ver-
geben werden.

Die Ergebnisse des Finales 
und die Endplatzierungen könnt 
Ihr den Übersichten entnehmen.

Vielen Dank an alle Teilneh-
mer, die Bahnbetreiber und meine 
Helfer bei diesem Turnier.

Ich hoffe wir sehen uns alle 
beim Sommerturnier 2012 wieder. 

Kuno Arnold
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Termine
Sa 03.09.2011 14:00 Parkwanderserie: Knoops Park in Lesum Am Bahnhof St. Magnus

So 04.09.2011 08:00 LBSV-Kulturreise Bodensee

So 11.09.2011 08:00 Wanderung in der Lüneburger Heide

So 09.10.2011 14:00 Parkwanderserie: Waller Park in Walle Haltestelle Waller Straße

So 23.10.2011 08:00 Herbstwanderung im Harz

Mi 26.10.2011 18:00 Herbstschützenfest, Pokalschießen Bremerhaven

Sa 29.10.2011 14:00 Herbstschützenfest, Adlerschießen Bremerhaven

So 06.11.2011 14:00 Parkwanderserie: Wätjens Park Bahnhof Blumenthal

Do 17.11.2011 19:00 LBSV-Hauptausschusssitzung LBSV-Sportzentrum

Fr 18.11.2011 15:00 Lustwandeln in Bremer Parks, Abschlussveranstaltung Haus der Bürgerschaft

So 27.11.2011 08:00 Wanderung an der Böhme bei Fallingbostel

Fr 07.12.2011 18:00 Weihnachtsschießen der FG Schießen Bremerhaven

Kraft Foods-Volleyballer holen erneut den Pokal
Souveräner 3:0-Sieg im Finale gegen das Team Deutsche Bank/Neelmeyer

Die Kraft Foods-Volleyballer 
haben es wieder geschafft! Nach 
2008, 2009 und 2010 holten sie 
sich nun erneut den Pokal des 
Landesbetriebssportverbands 
Bremen e.V. 

Der erste (Wander-) Pokal ging 
bereits letztes Jahr nach dreima-
ligem Sieg in Folge in den Besitz 
von Kraft Foods über. Mit dem 
aktuellen Sieg strecken die Volley-
baller nun die Hand nach dem na-
gelneuen Pokal aus und konnten 
sich somit als erstes Siegerteam 
auf dem Gravurfeld des neuen Po-
kals verewigen.

Umkämpftes Finale
Das Finale gegen das Team 

DB/Neelmeyer verlief zunächst 
ausgeglichen, da das Kraft Foods 
Team in dieser Formation zum er-
sten Mal spielte. 

Mit sensationellen Abwehr- 
und Angriffsaktionen konnte der 
erste Satz nach Abwehr eines 
Satzballs mit 26:24 geholt wer-
den. 

Danach war der „Bann“ ge-
brochen und mit hervorragenden 
Leistungen im Zuspiel und im An-

griff bekamen die Kraft Foods-Vol-
leyballer das Spiel unter Kontrolle. 

Das Spiel war zu jeder Sekun-
de eine hochklassige Partie, da 
auf beiden Seiten Volleyball vom 
Feinsten geboten wurde. Somit 
sicherte sich das Kraft Foods - 
Team mit einem souveränen 3:0 
(26:24, 25:11, 25:22) den Pokal-
sieg 2011.

Mit diesem Sieg streben die 
Volleyballer von Kraft Foods er-
neut die Teilnahme an der deut-
schen Meisterschaft an, welche 
im November in Frankfurt am 
Main stattfindet. Hier soll an den 
bisher größten Erfolg aus dem 
Jahr 2009 (4. Platz) angeknüpft 
werden.

Das Volleyball-Team von Kraft Foods (v.l.): Xiaoning Shen, Jafar 
Sedeghi, Ann-Katrin Lux, Volkmar Führling, Jörg Stahl, Timm Forcher, 

Maximilian Eckardt, Peter Meyer und Leander Wichel. 
Auf dem Foto fehlen: Viktoria Randle, Kai Bröcker, Michael 

Loss, Dimitri Ternovoj, Claudius Jaeger.

Timm Forcher (links) nahm den Pokal stellvertre-
tend für das Volleyball-Team entgegen
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Fußball Bremen-Nord
Faun Kleinfeldmeister in Bremen-Nord

Fünf Fußballbetriebssport- und  
-freizeitmannschaften kämpften 
auf dem Lüssumer Sportplatz von 
Mai bis Juli bei einer Spielzeit von 
zweimal 30 Minuten um die Vor-
herrschaft in Bremen-Nord.

Das Freizeitteam der Goalbu-
sters um Coach Lars Busch sollte 
nur eine Außenseiterrolle einneh-
men, während das junge Team 
von Faun aus Brundorf, Titelver-
teidiger Sparkasse Nord, die 

Firma ThyssenKrupp-Krause aus 
Farge sowie die Jacobs University 
aus Grohn die Meisterschaft unter 
sich ausmachen sollten.

In einer sehr ausgeglichenen 
Kleinfeldsaison setzte sich die 
Mannschaft durch, die den größ-
ten Teamgeist auf dem grünen 
Rasen zeigte:
Mit drei Siegen und einer Niederla-
ge setzte sich das Team von Faun 
durch und wird Bremen-Nord beim 
Bremer Landespokal vertreten.

Der Sieger dieses Dreiertur-
niers mit Faun sowie der besten 
Betriebssport- und -freizeitmann-
schaft aus Bremen-Stadt wird das 
Bundesland Bremen wiederum bei 
der Deutschen Meisterschaft ver-
treten.

Mark Rühl

Endtabelle :

1.) Faun
2.) Jacobs University
3.) ThyssenKrupp-Krause
4.) Sparkasse Nord
5.) Goalbusters

Der neue Kleinfeldmeister, die Firma Faun

Überreichung des Pokals 
durch Jürgen Linke

Harald Finck bleibt ein weiteres Jahr König – 
Marlies Kubbutat neue Königin

Beim Pokalschießen teilen 
sich Monika Gottwald und Rolf 
Frassa die Wanderpokale

Am Anfang ist beim Haupt-
schützenfest immer das Pokal-
schießen der Mitglieder des LBSV. 

So gingen sie voller Taten-
drang auch an ihre Gewehre auf 
dem Schießstand des Schützen-
verein Geestemünde von 1848 
e.V. Höllenhammsweg 12 in Bre-
merhaven. 

Die Schützinnen und Schützen 
verteilten sich auf die Stände Luft-
gewehr und Kleinkaliber, um ihre 
Streifen mit der höchsten Augen-
zahl zu versehen, damit sie einen 
der Einzel- bzw. Wanderpokale 
gewinnen.

Im Einzel-Pokalschießen der 
Damen mit dem Luftgewehr siegte 

Monika Gottwald und verwies Ant-
je Kunze sowie Marlies Kubbutat 
auf die Plätze 2 und 3. Die Herren 

schießen um den Einzelpokal mit 
dem Kleinkaliber. Dort bewies Rolf 
Frassa ein gutes Auge und ge-

wann vor Hans Schenk und Nor-
bert Meyer.

Für Monika und Rolf ging die 
gute Phase über den ganzen 
Abend. Die Wanderpokale konnten 
gleichermaßen von den Damen 
und Herren mit dem Luftgewehr 
sowie Kleinkaliber geschossen 
werden.

Sensationell holte sich Mo-
nika Gottwald mit dem Kleinkali-
ber zum dritten Mal in Folge den 
LBSV-Stiftungsglaspokal. Das 
war noch nicht genug, auch den 
Fachgruppen-Wanderpokal, der 
ebenfalls mit dem Kleinkaliber 
geschossen wird, hielt sie das 
zweite Jahr in Folge in ihren Hän-
den. Dazu kamen noch die beiden 
Memorie-Pokale. 

Die beiden Wanderpokale, 
Fahnenweihe-Pokal und I. Franz / 

Die Majestäten 2011
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Wir machen den Unterschied – 
mit umfassenden Extra-Leistungen.
Die günstigste bundesweit geöffnete 
Krankenkasse.

Wer sagt denn, 
alle Krankenkassen
wären gleich?!

www. hkk.de

* Die Prämie in Höhe von jeweils 60 Euro wird für die durchgehende beitragsp�ichtige Mitgliedschaft pro 
 Jahr gezahlt. Mitglieder der hkk erhalten die Prämie im März des Folgejahres ausgezahlt – seit 2009 das 
 vierte Jahr in Folge. Bei kürzerer beitragsp�ichtiger Mitgliedschaft wird die Prämie anteilig gewährt. 

 Jetzt zur hkk wechseln – mit mehr als
 340.000 Versicherten die Nr. 1 im Nordwesten.

 0421 3655-0        0180 1 455255**
** Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min

*  Die Prämie in Höhe von jeweils 60 Euro wird für die durchgehende beitragspflichtige Mitgliedschaft pro Jahr 
gezahlt. Mitglieder der hkk erhalten die Prämie im März des Folgejahres ausgezahlt – seit 2009 das vierte Jahr 
in Folge. Bei kürzerer beitragspflichtiger Mitgliedschaft wird die Prämie anteilig gewährt.

A. Weidner-Pokal, mit dem Luftge-
wehr, erkämpfte sich Rolf Frassa. 
Die Memorie-Pokale erhielten Ger-
hard Kunze und Marlies Kubbutat.

An zwei Tagen fand dann das 
Schießen für die Gästemann-
schaften, Einzelschützinnen und 

Einzelschützen statt. Die Pokalsie-
ger wurden mit dem Luftgewehr 
und dem 50m Kleinkaliber ermit-
telt. 

Außerdem gab es auch noch 
das Zentrumsschießen (Goldener 
Schuss) mit der 100m Kleinkali-

ber Auflage, die Belohnung war 
ein Präsentkorb.

Die Ergebnisse für die Mann-
schaften, Einzelschützinnen und 
Einzelschützen sowie Gäste:

LG-Jugend-Mannschaft
1) SC Schiffdorferdamm  180 Ringe
2) SC Hülsen	         174 Ringe

LG-Mannschaft
1) SK Geestemünde 48  199 Ringe
2) SV Einigkeit                 197 Ringe
3) SC Schiffdorferdamm  197 Ringe

KK-Mannschaft
1) SV Gelb-Blau         196,7 Ringe
2) SK Geestemünde48  195,8 Ringe
3) SV Einigkeit            193,7 Ringe

LG-Jugendorden
1) Daniel Polianskij  
	 SC Schiffdorferdamm
2) Waldemar Langer 
	 SC Schiffdorferdamm

3) Sören Thomas 
	 SC Hülsen
4) Moritz Witzenhausen
	 SC Hülsen
5) Nicolai Langer 
	 SC Schiffdorferdamm

LG-Einzelpokal
1) Wilfried Krüer
	 SC Hülsen
2) Ursula Lührs 
	 SK Geestemünde 48
3) Daniela Konieczna 
	 SK Geestemünde 48

KK-Einzelpokal
1) Hans-Peter Lang 
	 SK Geestemünde 48
2) Friedel Pielack
	 SV Gelb-Blau
3) Daniela Konieczna
	 SK Geestemünde 48

Zentrum KK - 100 m
1) Manfred Ellefsen
	 SK Geestemünde 48

Die LBSV - Majestäten 2011
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Dann folgte der Samstag 
mit dem Höhepunkt eines jeden 
Hauptschützenfestes der Be-
triebssportschützen. Sie beenden 
es mit dem Adlerschießen für 
Mitglieder des LBSV, Gäste und 
Freunde des Schießsports mit 
dem Kleinkaliber. 

Zuvor baten das noch amtie-
rende Königspaar, Antje Kunze 
und Harald Finck, in dem anlie-
genden Restaurant zu Tisch. Es 
war wieder ein hervorragendes 
Mahl. Anschließend ging es zu-
rück in die Schießhalle, wo der 
Ehrentanz und die Entkrönung des 
Königspaares folgten. 

Als alle Gäste eingetroffen 
waren, begrüßte der FG-Leiter 
Norbert Meyer alle Gäste ganz 
herzlich zum Adlerschießen. 

Da war doch noch ein weither 
Gereister mit dem Fahrrad aus 
Bremen, ja, Jürgen Beyer, vom 
Landesvorstand, der dann die 
allerherzlichsten Grüße vom Vor-
stand des LBSV ausrichten ließ. 
Hut ab, war die Luftfeuchtigkeit 
nicht doch etwas hoch, es klebte 
und backte an allen Ecken und 
Kanten. 

Es ging an die drei Adler, die 
gerupft werden wollten. Auch in 
diesem Jahr herrschte wieder al-
lerbeste Stimmung am KK-Stand, 
jeder wollte ein Teil des Vogels 
abschießen. Manch einem Vogel 
hätte man sogar einen Namen 

verpassen können. Kurioser Wei-
se gab es die eine und andere 

Person, die vier oder fünf Teile 
abgeschossen hatte. 

Wenn von elf Teilen sechs an 
eine Schützin gehen, das sagt ja 
wohl alles, nicht wahr liebe Uschi! 

Nachdem nur noch der Rumpf 
mit einem Flügel stand, ging es 
an die Kaffeetafel. Anschließend 
erfolgte die Neuverteilung auf die 
Adler, um die neuen Majestäten zu 
ermitteln. 

Marlies Kubbutat von den 
LBSV-Damen hatte das Glück, 
den Flügel sowie den Rumpf ab-
zuschießen. Damit stand sie als 
LBSV Königin fest. 

Auf einer verdeckten Scheibe 
musste dann die LBSV Vizekönigin 
ermittelt werden, Monika Gottwald 
hatte dann den besten Schuss auf 
die nackte Scheibe abgegeben.

Bei den LBSV Herren holte 
sich Norbert Meyer den Flügel, 

somit stellte er den neuen LBSV 
Vizekönig dar. 

Harald Finck verlängerte sei-
ne Amtszeit als LBSV König, der 
Rumpf ergab sich bei seinem 
Schuss und fiel. 

Uschi Söhl wurde Gästevize-
königin und Monika Plump Gäste-
königin. 

Die Gäste-Herren mussten 
auch nachsitzen, da Detlef Plump 
den Flügel sowie den Rumpf da-
nieder gestreckt hatte, stand er 
als Gästekönig fest. 

Das Spielchen mit der ver-
deckten Scheibe entschied Wolf-
gang Grob für sich und wurde 
somit Gästevizekönig.

Der Fachgruppenleiter Nor-
bert Meyer führte die Siegereh-
rung der neuen Majestäten mit 
seinem Sportwart Harald Finck 
und Bodo Harnack durch. Braten, 
Orden und Blumen wurden an den 
Mann oder an die Frau gebracht. 
Der eine oder andere brauchte 
sicherlich tatkräftige Unterstüt-
zung, bei der Menge an Braten, 
da müsste ja eine neue Truhe her. 
Wie es im Leben so ist, gibt es 
auch Menschen mit Herz, das hat 
die liebe Uschi, sie denkt an all 
ihre Nachbarn, super! 

Zum Abschluss ertönte 
ein dreifach donnerndes „Gut 
Schuss“.

Monika Gottwald

Die Entkrönung

Harald Finck und Antje Kunze

Das Majestätenessen

Was ist eine Betriebssportgemeinschaft (BSG)?  -  Wie gründet man eine BSG?

Diese Informationen erhalten Sie gerne in der LBSV-Geschäftsstelle, Volkmannstraße 12, 28201 Bremen,
Telefon 0421 / 55 50 21

E-Mail: info@lbsv-bremen.de, Internet: www.lbsv-bremen.de
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Bowler trafen sich zum Nordderby in Osnabrück
BVV Bremerhavener Versorgung und Verkehr erfolgreich

Osnabrück war Ausrich-
ter für das 33. Nordderby der 
norddeutschen Betriebssport-
gemeinschaften. Aus Hamburg, 
Osnabrück, Bremen, Hannover, 
Kiel und Bremerhaven nahmen je 
zwei Mannschaften am Vergleichs-
kampf der Verkehrs- und Versor-
gungsbetriebe teil. 

Da die Bowlinganlage mit 12 
Bahnen ausgestattet ist, war die 
Teilnehmerzahl begrenzt. In zwei 
Gruppen aufgeteilt (A + B) wurde 
auf der Vox Bowling Anlage um 
10.00 Uhr gestartet. Mit je vier 
Spielern im Team wurden zweimal 
drei Spiele absolviert. 

Leider erwiesen sich die Bah-
nen als schwer bespielbar, sodass 
das Spielniveau arg in den Keller 
ging, was aus den Mannschaftser-
gebnissen zu ersehen ist. 

Sicherlich gab es einzelne 
Bowler, die mit den Bahnverhält-

nissen umgehen konnten, wie 
z.B. Stephan Blasch (Hamburger 
Hochbahn I) mit der besten 6er 
Serie (Schnitt 189,5 Pin) und der 
einzigen 3er Serie über 600, näm-
lich 605 Pin. 

Das höchste Einzel warf Rein-
hard Knocke (Üstra Hannover I) 
mit 229 Pin, bei den Damen Karin 
Siegmund (Kieler Verkehrs AG II) 
mit 231 Pin. 

Als beste Spielerin erwies sich 
Tonia Schroeder (Schnitt 172,3 
Pin) und die höchste 3er Serie er-
zielte Sabine Blanke mit 535 Pin 
beide von der BSG Bremer Stra-
ßenbahn AG II.

In der Staffel A siegte die 
BSG Hamburger Hochbahn AG 
I (3848/160,3) mit sieben Pin 
Differenz knapp vor BVV Bremer-
havener Versorgung und Verkehr 
I (3841/160) (Jens Koschan, Det-
lef Kowalski, Marlies Kubbutat, 
Manfred Vogel). Platz 3 belegte 
Üstra Hannover I (3761/156,7). 

Die weiteren Platzierungen: 
Platz 4 Kieler Verkehrs AG I 
(3648/152), BSG Stadtwer-
ke Osnabrück I (3621/150,9) 

und Bremer Straßenbahn AG I 
(3475/144,/). 

In der Staffel B gewann die 
BSG BVV Bremerhavener Versor-
gung und Verkehr II (3777/157,4) 
(Monika Gottwald, Rolf Frassa, 

Giesela und Hermann Wirth), nach 
dem Vormittagsstart lagen sie 
noch auf Platz drei. Es war aber 
nicht so, dass die Bremerhavener 
besser gespielt haben, nein, die 
vielen Splitts und Nichträumer lie-
ßen doch einige Betriebssportler 
verzweifeln. Platz zwei belegte 
Üstra Hannover II (3687/153,6) 
vor der BSG Bremer Straßen-
bahn AG II (3682/153,4). Es 
folgten: Kieler Verkehrs AG II 
(3425/142,7), BSG Stadtwer-
ke Osnabrück II (3116/129,6) 
und Hamburger Hochbahn AG II 
(2983/124,3).

Am Abend fanden sich die 
Sportler zu einem guten Essen 
zusammen. Anschließend wurden 
die Mannschafts- und Einzelpokale 
sowie der Wanderpokal an die Sie-
gerteams BSG Hamburger Hoch-
bahn AG I und BSG BVV Bremer-
havener Versorgung und Verkehr 
II überreicht. 

Stephan Blasch, der neue Lei-
ter der BSAG Hamburger Hoch-
bahn und zukünftige Koordinator 
der Nordderbys fand viele Dan-
kesworte für das gesamte Osna-
brücker Team um Kalle, Robert 
und Thomas. 

Viele nette Worte gingen auch 
an seinen Vorgänger Hans Heuer 
und seiner Frau. Stephan über-
reichte ihnen ein Geschenk von 
allen teilnehmenden BSG‘n für die 
jahrelange Treue und ihren Ein-
satz. Kalle sorgte dann für Spaß 
und gute Musik mit seiner rol-
lenden Disco. Es wurde noch or-
dentlich gefeiert und ein kräftiges 
„Gut Holz“ fehlte auch nicht.

Monika Gottwald

BVV II - Sieger der Gruppe B

BVV I - 2.Platz der Gruppe A



Terminplan 2011  für die öff entlichen Parkwanderungen

So. 20. 03. Bremer Wallanlagen

So. 03. 04. Parks an der
   Oberneulander Kirche

So. 10. 04. Achterdiekpark

Fr. 27. 05. Rhododendron-Park

Sa. 18. 06. Bürgerpark

Sa. 16. 07. Vegesacker Stadtgarten

Sa. 13. 08. Park links der Weser

Sa. 03. 09. Knoops Park in Lesum

So. 09. 10. Waller Park

So. 06. 1 1. Wätjens Park in Blumenthal 

Lustwandeln
in Bremer Parks

Hinweis: 
Bis auf die Auftaktveranstaltung 
am 20. März sind alle Veranstaltungen 
kostenpfl ichtig. Kostenbeitrag 5,– € 
pro Veranstaltung!

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter: 
LBSV Bremen | Volkmannstraße 12 | 28201 Bremen
Telefon 04 21/55 50 21 | E-Mail: info@lbsv-bremen.de
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